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A n z e i a e b l a t t .
(1227—2) Nr. 7308.

Uebertragung
dritter exec. FeMetung.

Vom l . l. VezlrlSgerichte Grohlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht.-

<ks sei die mit Bescheid vom 27fwi
November 1874, Z. 8594, auf den Listen
August d. I . angeordnete dritte executive
Feilbietung der dem Josef Babic von Bru-
hanavas gehbrigen Realität Rctf.-Nr. 1
2ä Gerbin auf den

3. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittag« 10 Uhr, mit dem vorigen Nn.
hange übertragen worden.

p. l . Bezirksgericht Grohlaschiz am
^November 1875.

(1216—3) Nr. 1231,

UebetttMlMli
erecutiver Fcilbietung.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Wippach
" " ° delannt gemacht:

' ss , ^s sei über Ansuchen des Thomas
" l von Stermeh die mit Vescheid vom

7 »Fnner 1876, Z. 7150, auf den
n«°rdn^ ^ AP"! und 9. Mal d. I . an-
b l t l ^ ' " " s te . zweite und dritte exec. Feil.
Veit Nr u ^ m ^anz Kopatin in St.
btrrsü«t. gehbrigen, im Orundbuchc
'Md N M v p a c h wm. V I I I , p ^ - 466
'"enden b^fen ^ l u - '̂ ? ^ - ^27oorkom>
ten R, ,6"ichtlich auf 2500 st. bewerthe«
wtlltn ^ slllulnt l ln- und Zugehör
10 z ^ . ^ " dem Zahlungsbefehle vom
U ° H k ^ ^ , Z.848, dem Efecu-
auf ^ " ^ " schuldiger 150 Gulden o. 8. u.

27. M a i ,
^7 . J u n i und

led 28. J u l i 1 8 7 6 .
Ger ,^ . , "lniltags um 9 Uhr, in dieser
Ubert/l.„ "ölel " U dem frühern Anhange

p ^ / n worden.
Nllrz' i87^ilrlsgericht Wippach am 3ten

(1197—2) Nr. 8830.

Uebertragung
dritter ezec. Realfeilbietung.

Die mit dem Neschcidc vom 20. No-
oember 1872, Z. 7784, auf den I I. Jul i
1873 angeordnete drille Realflilbietung
gegen Martin Tezal von Hrast unter Ber,
tretung seines Kurators Georg Tezal we»
gen schuldiger 168 ft. sammt Anhang wird
aus den

3 1 . M a i 1876
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Möllllng am
10 Dezember 1875.

(1252—2) Nr. 1315.

Dutte executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom f. f. Gezirlsgerichtc Ogs will»

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«

piocuralur. nom. des hohen Aerars, die
mit Vescheid vom 19. Dezember 1875,
Z. 5895, Werte dritte exel. Versteigerung
der dem VukaS Vurja in Vcrh gehörigen,
gerichtlich auf 2000 fl. 20 kr. geschützten, im
Grundbuche Mllnckendorf Urb.-Nr. 190,
pilz. 102 vorlommenben Nealltät bewilligt
und hiezu cine Feildietuugs.Tagsahuug,
und zwar auf den

26. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, hicramlS mit dem
Alihange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schützungswerlh hmtangegeben
werden wird.

Die Llcitationsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden der
LilitationScommission zu erlegen hat, so-
»ie da« Schühungsprotolol! und der
Grundbuchsextract lßnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgecicht Egg am 25. März

(1304—8) Nr. 1281.

Executive Feilbietung.
, Bon dem t. l . BezillSgcrichte Sei-
seubcrg wird hiemit bclaunt gemacht:

i is sei über das Ansuchen des Johann
Schauer von Tiefenthal gegen Michael
Alufija von Vizaji wegen aus dem Ver-
gleiche vom 9. Oltol'er 1869, Z. 2991,
schuldiger 28 f l . v. W. o. «. o. in die
executive üfsrnlliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Seifenberg Vand I I , Rctf..
Nr. 347, AuszugS-Nr. 35 vorkommenden
Realitätenhiilfte <m gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 580 si. ö. W ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietunhs.Tagsatzunn.ln aus den

3 1 . M a i ,
3 0. J u n i und
3 1 . J u l i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier
gerichts mit dem UnHange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende RealitiitcntMste
nur bei der letzten Feilbietuny auch unter dem
Schiitzungswerlhe an den Meistbietenden
hintan gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchSeftratt und die LicitalionSbedingliisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stisrnbcra am
29. März 1876.

l1i91-3) Nr. 716.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. t. Blzirlsgnichte ^oitsch

wirb detannt gemacht:
Es werde im Nachhange zum dies«

gerichllichen Veschcide vom 22. Mai 1875,
Z. 37ü5, uud der hohen ob<rlandeSger»chl-
lichen Entscheidung vom 25. November
1875. H. 8939, in der Lfecutionssache
dlS Hr. Josef Botau von ^aibach, durch
Hr. D r . Sajovic, gegen Franz und Simon
Martinöii von Unterstedorf pow. 774 ft.
23 kr. e. «. c. zur Vornahme der dritten

Feilbielung der auf 1627 st. geschützten
Realität Post. - ?.r. 649 und der auf
1392 ft aefchähten Reulilät P..Nr. 653/2
»ä Grundbuch Haasbcrg die neuerliche
Tagsatzung aus den

26. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l Vezirlsyericht ^oitsch am 3len
Februar 1876.

(1269 -2 ) Nr. 4 W I .

Executive
Realitäten-Velsteigeronq.

Vom l. l . stlibt.'deleg. Vezittsgerichte
Laibach wird belannt gedacht -.

Es sei über Ansuchen d?s Jakob Taucig,
durch Herrn Dr. «hoc»?, die efec. Ver-
steigerung bei dem Martin Tauria von
Obernig gehörigen, geriHtlich auf 1516 fl.
14. kr. geschützten Realität Einl.-Yir. 3ttü,
»ä Sonneg bewilligt und hiezu drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiesgerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bci der ersten
und zweiten Feilbielung nur um ober liber
den Schähungswerlh, bei der dritten aber
auch unler demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Kicitatlonsbeoingnifst, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachte»
Anbote ein 10"/, Aaoium zuhanden der
Lititationscommlfsion zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchslftract lbnnen in der die»-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

lt. l. stüdl.-beleg. Veurlsgericht ^aibach
am 13. März 1876. ° " ^ ^
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Jtor Bftid)tiini).
3 * »arne fiiermit jebetmann, auf nttinen

Wamen, set tt toern immer, fflclb ober SBare
ju borflen, ba i * in leinem gaQe ^afjtertn
fein »erbe. (1430)

tatljaritta ©lernen^

Agenten
werden für ein überall (/angbares
respectables Geschäft gesucht.
Dasselbe bedarf keiner beson-
deren kaufmännischen Kennt-
nisse, ist für jeden als Neben-
geschäft leicht zu führen und
wirft sehr gute Provision ab. Re-
flectanten belieben ihre Adresse
in der Exped. d. Hl. unter den
Buchstaben K. P . H . schleu-
nigst abzugeben. (1432) 3 - 1

CiQ (CüUIIIIÜi,
in einer Vftnifätrcarenljanblung auf betn Danbe
ausgelernt, rotinjd)t feinen Rosten ju anbetn
snb in einrm größeren Drte Shratnö unterju*
fo»m«t. (1414) 3 - 2

Cfferte übernimmt fcaS ttmumeett: $11=
rratt in gatfcttd» (ftürflenbof 206)

Hotel „Stadt Wien66

(J&ptifc-J&alon)
D o n n e r d t a g b e n 4. 3 H a t

auffetorbettttidje gtufje
Erstellung

bec
tjtybrauüfdjen unb inbifdjen 3J?agie.

«ic l Wtut*.
(Begebfn »on £errn ^rof. H o b l n B o u r r y

au« Süritf.
«nfang fcalb 8 Ufer. (Sintrttt 30 U.

Untevjeicbneter gibt and) <2>otr6en in grösseren
«efeD(*aft«tretfen. (1433)

3m $atfc ber $rau Suife
J&|iabe£ in ©d;t[cfyfa i(t ein
SEKagajiit fogletd; ju t>er̂
geben. — §lu$ finb bafel&ft
tDurjeled t̂e toie hochstämmige
Slufen in ^racfytforten 311
foten. (1431) 3 - 1

Jtar gefälligen $cad)tiuij}!
2)a id) batf j e | t innefjabenfce SJerfaufš»

getoölbe in ber ©pitalgaff e jiiui ® e o r g i » 2 l u § '
j t t b t e r m i n e räumen mnfj, so ertaube icfi mir
bte p. t. iRäljtnafcfeinenfäufer barauf aufmerffam 311
madben, bieje furje 3^it noefi j u m Unfaufe einer
9Raf$ine ju benU^en, ba [id) taum je roteoer
eine so fdlöne (Belegen&eit bieten bürste, um einen
f# fodtt&luiflfn ^retö, wie jefct bei mir, gu
einer

setjr fluten ^äljtttasctjrae
ju fommen. /alltnapparatc, ilabda, Üät)iuafd)intn-
btjlauMI)(iU, bann StjirHngs, ©rfori»-^cmöbrüflf
Unb gleidjfaO« nod) corrätbig unb roerfcett, ba
bie $eit brängt, and) fet)r billig abgegeben. ?(ucfi
bemerfe id) auSbrü^Tüd), baß mir einige (ireifer-
M a s c b i n e n ba finb, »eldie jdiou gebraudit rours
ben, ba& aber bie ecfcten H o w e , L ö w e :c.
a l l e gang neu finb unb erst fürjlid) bejogen
»tuten. Unterridit »irb ertheilt unb Garantie
getcifiet. (1320) 5 - 5

Um gütigen ßnfprud) bittenb, jetdme
bodjaebtent)

9Boft|>ua9fl<

Schmerzlos
ohn« Blnsprltzunsr.

•tat bit ••rdanunjr fWrenbt VlebicamcMc,
tint rol««krankh«it«n unb Beiufssto-
raair $ti(t na$ einet in uniä îgen Pütn &e|l-
»ctohlrten, »an* neoen Methode

HarnrÄhrenflst»«*,
fsteefrl firl»«b. entflanbene al« au« no* so
fe&r veraltet«, naturgamaa«, s^unauon
nnb schnell
]>i*. Hartmann,

»htulteb b« meb. (facottät,
Otb..«u|UH«UM «f*r fi«&«iiweraflffe fontara

«Wen. etoöt, tfUfrflaffe Nr. 11.
«im* »autau«f»lägt, etrlctuttn, Fla«« »ei

F r a a e n , »Ieii»|u4t, Dnicu^tbarfeit, »4*oau'
tienen,

ifliinnewMeliwftehrf
et nfc, onn* su aobnelden ober ju brennen,
jtroptulftfe obn syphll lUsoh« Oeaohwftr«.
vtfcngc t>Ucietton »irb getoa^tl. ßenorierte,
«it *!amen ober «gisste bejettftnete «rufe toerben
ttmat^CRb bttnttDortet.«IM f4 * i l | l e n b n i < « »on 6 fl. ö. HJ. teerten $ell«!»«.! J0."""1 •e*rau(t«anrceifnn8 poftfcenbeubjuaeientct. ( 4 0 7 6 ) 1 0 0 . 4 4

Y ^ i>ifi 3ngrJttfur Franz Ito l l inger in HPiett
™ | empfiehlt it>re anerfannt beftconfiruierteu unb preiSgetrÖnten

I KÜHL-APPARATE
. j»^ v* J l für ©icr, föoifcr, SRil^, «utter, ro&eö »leif^,
j ^ = ^ J 5 l Sl»«*s«nköllJ«r für IlHushaUnnffen,

3iilV~l Pst' (»ül'riürmuschinen, <(Cfrornos-ltc.sorvoirs,
i iLJH'Llil! 1 9 complete Ncliaiik-Kiniicliliin^cn, (915) 30-13
I :jffii!Pr— H ^ Moussee-Fippen neuester Construction.

Aufträee '• •& die Fabriks-Niederlaire, Wien, Wieden, HeumühlRüHe 2.

„Puritas", Haperjipflgsilcti.
oeriohtlick d»ponirte SchuUmaik». , . „ , . .

7«K-/' f- ^1* „ P u r l t « » " ist keine Haarfarbe, soniieni eine
V^S2^r^j*$to milchartige FJÜHÄigkeit, welche die nahezu wunderbare

—1 . - A^^UHJ^MJM^.*• £kx.-.,~—-r—•1 K i g e n s c h a f t b e s i t z t , w e i s s e H a a r e z u v e r j ü n g e n , iJ. l i . a l ! -
1 ^ 0 TG FR AN 7 ft^^^NI mylig> un(J z w a r b i n n e" >Ä"*»**c"» v l e r a e l t n
'w, u/ ' u • L'n ^ ' lioaa /^! laßen, ihnen jene Karbe wiederzugeben, welche sirs ur •
^ ' Jer' ^ ^ S l B ' W «Priinglioh beJs.en. „ P u r l t « . » enthält kernen K.rb-

/^^^"''•ak 1 '• *vit'ri» i''1 (Ä\ /&t*^- stoff. Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen,
(' VifvnA l P 1 1 'r? I T 'ü\ r Xr5* '*^ S ) m 3 r i ^*"1" a u ' w e ' 8 S überzogenen Kissen schlafen und
V ^Ž^) :l) 'V4 J . \ I 1 fti w ^ v s ^ > y ' Dampfbäder gebrauchen, man wird keine Spur einer Farbe
l^fe.* IJiKTWrifinffnilT©. ' A i m e r k e n i denn „ P u r l t a * " färbt nicht, sondern ver-
/LX^I DadrYcnUublliico' h^#-Jbk jungt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar, wie
>L*bt3$ Milch wliflr ^'e ^B J i r e U D t' '^ r t s i ( ' e r Männer.
llfir ^*r Q'fiUß Haar« V*f I ) i e ̂ 1880*16 » » P M r l t a B 4 t kostet zwei Gulden (bei
M i z u r 4^1 Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gegen Post-

^Z-î - «iiixrllirsiiQ'ttua 'V*?'1 nachnahmc zu he^iolien durch die Erzeuger O t t o F r a n s e
, P ihrer M <* Co. In W i e 11, ITlarlahllserfitraiiHe 3 * .
(vi jrsrrünglichcn Q3 Niederlage in Luiblieb bei Herrn:

^ ^ -gtttntutit. ̂ jL JE du a rd Mahr,
" ^ ^ fl« 2 . — . ^f I'arfurneur.

In Klagensurt bei Jo»ef Detoni, Friseur.
In Villaeh: MathUs Fürst, Sohn, Galanteriewarenharidlung. (1043) 25-11

Warniuig: vor Fälschung und \a<lialiinun<;en.
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu achten, welche HII-.1I am

Boden und Kapselversohluss der Flasche befindet, da unter den Namen: „ P u r l t n s j * l l a a r -
v e r j u i i c i i n g n m l l c l l " Nachahmungeu existiren, die nur auf Täuschung des p. t. Publikums
berechnet iiml. C t̂nc fdjöue

im f*Önften Streite ber Stabt fleleflen, bejJe^enb
anö 8 Zimmern, ftücfce, Steuer, vgpeife, ^>olj.
(age unb 3)ad)(anitner i(l DOU SDUdjaeli ab 3U
oermiet^en. ilui^ereS au^ (SffäÜigfcit im Comp-
toir biejeS »(atteö. (1299) 4

®in |>cuö
befiet)eiib aiiö: ebener Crte unb rrfiem Stocf, mit
lö 3immern unb ö Äüdieu unb ÄeÜer, mit einem
geiäumifl u ^ofe, mit einem SBrunnen unb ^olj«
leflen, einem flro|eu unb einträajidieit Db^t«,
©emüje unb SHlumeuflarten, in einer bev ÜJor»
fldbtf Siaibacb«, fefjr frequenter ®tra&e unb na&e
am ©übbj^nliofe flelegeu, für jebe ©peculation
geeignet unb mit 1100 fl ^inöertvägiii«, tft auö
freie: $anb gegen fefjr biütge öebingungen jo-
gletd) ju öerfaiifen. (1336) 3—3

9iäbereö im jJeituugö-CEomptoir ju erfahren.

Die a l t e , b e w ä h r t e s t e und gröss te

Eisenmöbel-Fabrik
von (871) 2ß—15

Keicharil & (0111p. in WII\,
HL, Marxergasse 17,

<T/,ougt nnr solide, Im Z'enor gearbeitete
Waren au* beste» Materialien.

Ibt iiiiHtamie, auch m kürzester Zoit liie
grössten Aufträge auH/.afuhrem.

Als zuverlässigste nnd prompteste
Fabrik liAkannt init vielen Jahren .'

Olelob aufmerksamste Ausführung
an oh b«im k leinsten Aultru^o.

Neue illustriert« Preistarife gratis
und franco!

Fdste, bedeutend ermässigte Preise I
Wiederverkäufer erbalten angemes-

seneu Rabatt I
Besonders aufmerksam maohon wir auf

das Titelblatt unsores Preistarifes.

(1391—2) Mr. 8235.

3toeite ejec. geilbietung,
33oin f. f. ftabt.'belcg. ©qirffltjenc&te

Sslibad) mirb (unb oemadjh
(&6 fei in ber ižfcriiiionofa^e ber

Sranjiaca Cenčef geqen ©arttjolornäuö
Otoöuf oou ©ce^oDiü peto. 109 fl. 17 tr.
bie mit iöefdjetb Dom 11. Ostnner 1876,
B- 45, auf b?n 19. «prit l. 3. anftcorbnet
qc;u€fenc aste eyec. ^eilbietung ber bem!
lefeteren qctjoriqen, im ©runbbu^e be*l
Magistrate« Satba* sub Urb.'^r. 35,
torn. I , sol. 177 unb Urb.^Jir. 27 9,
tom. IV, fol. 293 öortommtnbrn Oieali*
tät erfolglos geblieben, baljet jur jtteiten
auf ben

2 0 . ÜJiai 1 8 7 6 ,
angeorbneien Äealfeilbhtung gef^iUten
toirb.

Ä. l. ftäbt.»beleß. ©ejirfgged^t 8oi.
bad) om 22. Slpril 1876.

( 1 3 0 1 - 3 ) tfr. 2189.

ü b i c t
jur Sinberufnnii ber SütrlaffenfdjaftGgfäU'
bifler noĉ  bem am 8. «pril 1876 mit
Xcftatncut Dcrflorbenen l u b o t ' @ubüer«
legere, ßotto-öoücctontcn ». ^uuöbefifeeiö

$)errn ^ e inrirfj Ä l \lta.
5Bom f. f. iöejirtdtjeri4te ^ioffeufug

werben bitjeni^en, rotldje al« ©löubigcr
au bie S3etlaffeufd)aft bed am 8. llprii
1876, mit Eeftumcut ocrftoibcuen Xubaf'
^ubocrlcflere , Öotto * (SoÜcctanten unb
ftauabefifcue ^ctrn Jpcinridp Älicfa eine
ftorbevung ju stellen tjaben, mfgcforöcrt
bet biefent ^e:ic^tt; jur Vhimdbung imb
£)artt)uunu ü)rnr 8Infprüd)c am

2 4 . 2flat 1 8 7 6 ,
Dormiita t̂ö um 9 Ufyr, ju rrfc^cinen ober
bi« ba^in it̂ r ©cf ud) fdjriftlid) yi überreichen,
n;ibiifjEiie btnfilben on bie Söerlaffeufrfjüft,
iDenu sie burd) iÖĉ a'glunH ber angemdbeteu
^orberuugen etfdjöpft njürbe, (ein meiterrr
2lufprud) ^uftünbe, aid infofane il̂ nen ein
%inbrcd}t ^ebü^rt.

St. (. ©ci«r(ejcrtd)t «Kioffenfat am
20. 8lpnl 1876.

(1318—2) Ü«r. 935.

33efanntmac^unö.
55om (. t id(^itüQtxi(i)U Äiainburg

wirb mit iöqug a.if ba« bietortige (£bid
Dom 16. gcbruur 1876, 3 . 935, besann!
gcmudjt, bag bte far bie unbeCannt roo
bcfinblidjen ^ulentin üRodmann uul äftüm
ftoej l^utenbeu ^calfeltbietungdiubrifen
bem $errn tlboocaten t)r. öurcjer ol«
aufgeiKUten curator ad actum juyefteüi
iDurben.

St. l S3ejir(dgerid)t j^ratnburg out
18. Wptil 1876.

(1390—2) Wr. 8232.

3mik ejet\ Scilbietung,
Com (. (. stöbt 'beleg, ©ejirtd^ridyte

guibad) roiib besannt «em,ct)t:
\ (&i fei in ber (S^ecutioiidfad)e bed

ftianj 3amnt( Don Unter-Äueröperij gegen
Valentin Rifelj oon ^Qpotot peto. 210 fl.

I bie mit iÖefdjeib Dom i . gebruar 1876,
3 . 2213, auf ben '9. Wpril l. 3 . ange
orbnet gewesene erste ê ec. geilbiclung bev
töealität sub Uib. * 9ir. 489, tom. II,
fol- 46 ad §errfd)aft «uerdperg erfol^lod
geblieben, bother nur jtvetten auf ben

2 0 . 3J>ai I. a
ongeorbneten föealfeitbietung gef^rittdi
toirb.

«. (. fiäbt.beleg. öejiifdgcrid;t 2ai-
\>a$ am 22. Sprit 1876.

(1340—3) 9*r. 7111.

d b i (t.
$)em unbe(annt wo befinblidjen 3afob

ÜJiaoc Don Oberbrc\oDic töirb eiöffn^t,
ba& bie SinQntwortmigdiirdinbe oom I2ten
Februar t. 3 . , 3 - 7 1 1 1 , bem für it)» be*
stellten Kurator Slnbicad Beteln Don bort
jugefteüt würbe-

St. l 8e;|ir(«pmd)t Oberlaibadj ow
12. <P?fiq 1876.
( 1 3 1 6 - 2 ) sjir. 2019.

93efanntmad)ung.
3Jom (. (. Cejii(ögerid)tc «rain&urfl

wirb be(annt gemadjt, ba| btc in btr
(žfecutiondfadje bed (. (. ©tcuerantie*
ffrainburg gegen #ra"J unb ÜJiaria Äiij'
11er Don #uje Eingelegten eyec. SReatfeil«
bietungdbcfdjeibc wegen unbe(annttn Wuf'-
enttjoltcfl berfclbcn bem benfelbcn aufqt'
Hellten curator ad actum jpeirn 3)r.
Wenninger zugestellt würben.

Ä. F. ©e^ir(dgeri4)t Äruinburp, otn
22- Mptil 1876.

(1315—3) vjir. 2(5147"

SurateWmödiifliuifl.
SDer Ijolje (. f. ®crid)tö^of t̂ at mit

©efd)lu§ Dom 11. ÜHärj b. 3 . , 3- 2O40,
brn ©dju^madjer 3o^ann ^rrmrou DOU
Unterplanina toegeu conftatterten ÄBoI)»'
finned unser Suratel gefegt, woruud) i ^
Donfciti' biefed ®n-id)tee §crr fjerbinan^
SDiaber DOU Unterptoniua aid (SID a tc b«'
stellt toorben ist.

St. l ©cjirf«geri(ftt Soitfd) am 14««
gpril 1876. _ ^

( 1 3 1 7 - 2 ) »RK. ttf°-

zöt'famitmad)Mtf}*
Com (. f. *3eiiirf«gerid)tc Ära>«lilir9

wirb betannt jjemadjt, boß bit in bec
ižjccutiondfadjc ber (. (. ginan^pro c u i : a t l i i ;

ffle Ärain gegen OWaMjäiid ^ b t c b Do"
ÜJsiofite für ben unbetannt too bcfiubltdjcn
©ebaftian (5r$en eingelegte ejecutioe ^Reol'
feübictungSrubritbcni bonselben aufgtftcö'
ten curator ad actum $crrn 'Dr. SDieii*
finger ^uqeftellt niiirbe.

St. l Wc*tr(tfgerid)t Ärainburg aJ"
22 . »prit 1876. ^

(1339—2) ^r. 119(5."

abritte efecutitoe ^eilbietung
Com t. (. ©cyrMgcridjte \f.ad t»ir&

Ijiumit hcfannl ye^eben:
ßd fei au bei mit bem ©efdj^j

Dom 14. ^ocemlur 1875 , 3 . 2 9 6 5 , w
ben 18. 2lpiil 1876 ougtorbiteten jmei«11

ejec. ge<lüittung ber ber ft'-ou Sinton'"
(^crbjc Don i'.üd vj^örigen, im ®'U«J'
budje befl ©tabtbomiiiiumd Cacf sub Ör!
üv. 114 Dorfiunmcnöcn, in ber ® | :

t'aef gdegeneu Jp^užtrealitstt ^lcidjfall« f(ilt

Aau^ufti^er etfdjiaien unb cd werbe *$
JU ber auf ben J

2 0 . ÜJiai 1 8 7 6 . '
anberaumten btitien unb (e^'en g e i ^ u '
tmii) mit betn Öcbcnlen gefdjrittcn ^ 1 '
ben, baß bei bcrfclbeu bie in (&$tcvü°11

gebogene Realität tiötbJgcufaUft aud) ü'ltcr

bem ^^öfeungdwert^e û 6C00 fl. o" *l

ÜJieiftbiütenben wirb ^intanaeneben wi^'
St. I »ejir(«!0eridj( 8acf am 2lP(I>

gpril 1876. ^

(1375—2) Mr. 2029. .

'Son bem (. (. ©ejhfdacrtdjle «]wr's

rare» rem unbetatint wo fidj bcfinbfj*
Öedcgtcu 5 r a n j £ o m ö i c üou d^ J
jus StÜQfjnin« feiner ffletye >̂err 30'%'
Ildjumcrnif DOU öelftrij jum ^uratö

f
r
4f(i

actum aufgestellt unb jum sum«»-11"*
Cerfut/ieu bie £ag[atyuug auf ben

2 0 . ajiai 18 7 6 , , „
Doimittagd 8 U^r, l)iergErid)t« ünt

SlL(\t>
Anfange bed § 18 ber aüerl). ^ J .
fjinifl Dom 18. O(tobcr 1845 angfjfy

X);ffen werben beibe Jljcilc, <#«'%'
ju^anben bed für t̂ n aufgefüllten %u
tor ad actum, unb jwar ®t'lafj$$
bem (Snbe öcrflänbigi, baö er aß' „^t
ju rfd)ter 3cit selbst û erfa)etn<J'^c«
fid) einen anbern ©adjwalter ju w $[*
unb un^er ncimljaft ju madjen ^flJ*'fllif'
biigeud biefe 9?ed;tdfadje mit 0 ' * ^ .
gefteüten Curator Dtr^anbclt werben »f„

5?. I. ©ejir(ögerl^t Sciftrl«aö1 ^
Februar 1876.

S>(»tf nab »triafl teu 9 B I I « | ». Atcinttioijr A gtbor ©tobt tg .


